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Radio Grammo Fernsehen

In guten Fachgeschäften

Vom Jassen

Der Jaß dient der Gemütlichkeit,
vertreibt die Unlust, kürzt die Zeit.
Wer ihn nicht schätzt als ein Vergnügen,
läßt besser alle Karten liegen.

*
Der Schweizerjaß ist Volkeskost,
in mancher Trübnis bringt er Trost.

*
Gejaßt wird nach bewährter Lehr der Alten,
im Zweifel ist das Reglement zu halten.

*
Junge, die versteckt im Jaß sich üben,
tun nur, was die Alten einst getrieben.

*
Für Mann und Frau im Jaß-Gefecht
gilt unbedingt das gleiche Recht.

Oft zeigt im Spiel der kleine Mann,
wie gut er darin denken kann.

*
Verpönt beim Jaß sind Streit und Mogelei,
dagegen ist das frohe Lachen frei.

*
Des Jasses Sinn soll darin liegen,
den Gegner ehrlich zu besiegen.

Beim Jaß spielt jeder nach Geschick,
entscheidend ist zumeist das Glück.

Bleibt dir versagt der Karten Gunst,
nützt weder List noch hohe Kunst.

*
Wer allzu ernst spielt mit Bedacht,
wird, wenn's ihm schief geht, ausgelacht.

*
Dem Partner machst du niemals Freud',
zeigst dich beim Spiel als arg zerstreut.

Der Jaß bleibt stets ein Kartenspiel,
der Glückswind weht, wohin er will.

*
Wo die Trümpfe fehlen zum Gelingen,
läßt sich ein Spielsieg nie erzwingen.

*
Zählst du im Spiel die Trümpfe schlecht,
und du verlierst, geschieht's dir recht.

*
Wenn ernste Pflichten deiner warten,
dann miß die Zeit beim Spiel mit Karten.

Wer jaßt um hohen Geldgewinn,
benimmt dem Spiel den wahren Sinn.

*
Schaust du beim Jassen nur zu,
dann laß die Spieler in Ruh. Chrüzbueb

verlange «NAZIONALE- Schnupftabak», der
die Vorzüge und die Freuden eines wirksamen
Schnupfpulvers sichert. Nach Wahl: Nature,
Mentopin, oder mit einem der vielbewährten
Düfte, in der praktischen Schnupfdose.

Schnupftabak Nazionale mit Menthol, Rosenoder

Veilchen-Parfum. Per Dose für
Direktschnupf: 50 Rp. Scaglia: Naturrein, 250g Fr. 2..

Schnupftabak NAZIONALE überall
der meistverlangte!

Gepflegt sein, das ist kein Problem:

bei t^Jff' kauft man :
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